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ruudlr z triik-K-. dir Cic dadurch
(Uiiit bal'fit.

WtMtu d ? ririi'anuinic III iMUiiui
sich icrfinid'fü limiitn, iiii.l jn o
lliitn, cU'cr (ant üiiS in dMt'-- ifiiii-d-

toit dcr Xoiliuuli) i tt iU p.t lUu
Kit.

t wiid bet ciiuu fortsi dr

n!'inöl!in;scit iiMt ner l.tf '.. m nur
'ifHifftn:.! .Tttv ii.l,t,'' Ir. H,l,. der m ns zu io-;ii- t

fü'o TitKii' ,!, u'n.de:,nN!ei!?v :lch ',?. breite u i.u iluli
erleb!,!,! j,,,?! i!iiiiui;, ireV-beu- tu- -

,,,'!, ine Hül. i'Uo nur ih'o.mi der
iu'kijdk' :'if(j;t-n!,- i .int '.Ib. jchlfd-ln-

i Le,e ferset, t auf,
f.obe t n ijniMi.tbuü,!;-!!-

, b;o sich ans inen, innren unfeee V.v.djlente ,n,t
be A'.i.i, !.!..!. o t, ziemlich ihien t,i,! .,'ien HuM s,i! ,', ;,ch
viel ;lnt brj..ii:te. Ugie nun u; lere Zwc vor. uütute

tie b',!,,,,r,s.ue Ne.steruna ist nicht d;c ;)ke bei vctuat.ivrlHiiihvs und
aenei.it, ans Viber.toner Hjutaeheil. die WriiiuV, j"be deut 'dir
tejenUn-il- ; Beridde. die angeblich Vereiingii.ig im t Mie Mitglied
m,z l'!ik,iar,kd!e Cnelleii komme", sein sollte. Ter 'orsilzende lirjz
worden wa!znd!ei,ilich von pol,t!s.l!oi daeani abitimiiien. vi) man goneiat
Gegnern der i die ÜiU tt sei, sich in corpore den, ctoatvuer.

eset. Lie bulgarische Regierung band nnznschlusieii, w,n einztimmig
lasst sich wie bisher mir von den sol. angenommen wurde. Eine Neuwahl
geiiden Faktoren leiten: jvon Beamten wurde dadurch nicht

Von dem Aiderwillen der bulga. nöthig. iht schritten zur Itiiler-nsdie- n

Bevölkerung, an einem.., ieg zeichnung der Mitglieder und Zamin
tl'e.luinehml'!'. dessen Anogang über-- , hing dr .Uopssteuer und das Äesul
Haupt fraglich ist. tat ergab die Zeichnung von ü:!

Bon der Niddnnrrkeimiing deö Mann. Nach Erledigung unserer
Bukarester Friedenseertrages. Geschäfte saugen wir noch einige pa

Bon der absolute Not.nvendig. triokische Lieder. Aus meinen Bor
feit, das bulgarische Volk davon sachig, bei dieser Gelegenheit auch

du ',v, lud, der T eittsch,-,- hl 1"n
iw-.- l ('erich'-,!!- , ,'jd !',i!.ii gt he V-c-t

luur U'u l'iiüg, de; die Ii.!',! :,

durch die Ai'g'-iff- der 'MvM.cn icht

i chl'fe l'OlIi'ie:!. jl'U! erni
ge lieiiiO Xornvier v, i ! . i! iniitoi!,
mn die ijinjohn !ini (Hi'ij tio'i ;Hnvi

!t llodtreu. larans Idiliesst man,
die Truüd't ii l allen lesiiidtet, :'hr-lo.n- d

i;)i;rde dort J.ruiUU'ii 1, lüden,
um die liiiko Flaute de: Feldituir
ichatlv !). Hiiidenbiirg zu llchügeu.

Xie Vclugkruiig Riga's.
London, 7. Sept. Imitter euer-gisd,-

wird die Belagerung Riga's
durch die Deutidien betrieben. Durch
die Besibergeriinng des Brückenkopis
Friedrichstndt ist es den Teutsdien
ermöglicht, die Eisenhabm'erbiiidiüiz
von Riga nad dem Süden QhU'
sduieiden. Deutfche Flugzeuge, eut
wickeln im M 'erbusen Von Riga eine
große Thätigkeit und setzen den ms.
sisdien .Uriegssdstsfen und Bofesti
gungswerken sd?arf zu. Man glaubt,
nidst fehl. zu gehen, wenn angenom.
inen wird, daß ein neues Seegefedzt
nahe bevorstehend ist: die Russe
müssen aller Wahrscheinlichkeit nach
die Stadt bald räumen. Unoffiziesse
Berliner Nachrichten besagen,

'

daß
sich die deutsche Flotte des Meer
buscns von Riga bereits bemächtigt
habe, und daß die Russen sidz von
Dagoe. einer nördlidz von dem
Meerbusen gelegenen Insel, zurück

gezogen haben. .

"

.'.""'

Heutige offizielle Berliner Berichte
sagen nichts über weitere Erfolge
des Feldinarfchalls von Hindenburg.
dodi dringen die Armeegruppen des
Prinzen Leopold von Banern und
des Feldmarschalls von Mackenfen
unaufhaltsam vor. Auch die öfter
reidstsch.ungarisdsen Truppen unter
dem Befehl ' des Vai)en,GeneraIs
von Bothmer fmd in ihrer Sieges
lanfbahn nid)t niehr aufzuhalten.

4

iioiTieuui.',, uan Die i'qireoieu ini--

mir in einer Weise erreicht werden
solle, die einen späteren Verrath
unmöglich macht."

Erlogene englische Siege
Berlin, 7 epr. i,unienverla,l.)

Die in die Welt gesetzten Ge -

rüchte, daß die Franzosen und Eng
länder die deutschen Linien uahe
Arms durchbrochen haben, find voll,

nanoig ans oer xw gegnnen, er
klärt die Ueberfeeifche Nachrichten- -

Agentur. Im... Gegentheil, die
...

deut.
et... r ii ri c.. t
ia)oi, leunngen IM Msien no
sicherer und gunstiger, als vor eini
gen Monaten. Osfenbar werden
derartige Gerudjte von Agenten der

einoe Deutschlands ,n llmlaus ge
set, mn yc ofscntllche Menuing zu
beeinflukn.

,9f,Anivradr des 5kaiscrs Franz Joseph.
Berlin, 7. Sept. (Funkenbericht.)

Die Ueberfeeifche st achnchtui- -

Agentur macht in einer Depesche aus
Wien eine Ansprache. Kaiser Franz

)c an d:e .unganschen tmd teo
otilchcn Delegationen bekannt.- - Der
.U aiser sagte unter anderem:

Es tst eines der frendtgsten Er

Irr tfuff.frt Auvn fest
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UN erer nwec in aer alten .vei
math mit .einer Gabe zu gedenken,
wurde freudig eingegangen. Das
Resultat war $15.1X1 fürs Rothe
Ureuz, welche ich ir hiermit über- -

sende. nebst-KZ.Ä- ! ttovfaelb. mackt
o:e Summe von 20.30.

, Will nock bemerken, dak ick iibor
zeugt bin. das; luir in Blue Hill
einen lebensfähigen Verein mit au,
ten Männern an dcr Spitze für uw
eren verband gewonnen haben.

Die Namen der Beamten find:
Philipp Zimmernwni'.,..... Präsident.
si. Stört, Bizepraildent.
Lnno Goos, Sekretär.
k. Leptin, Sdiatziaeifier.'
Of lTt r 2 '

) nag. jjaifin, ivrreiponoueiioer
Sekretär.

Mit deutschem Gruß. Dem Freund
k. Kau f."

Duntlia bei Lansing.

' X!enor, Mass., t. Sept. Dr.
Konstantin Theo. Dumba. der Bot

.0,.ft,1rr(iAJlHrnri iihrtr

ist ffii hiesigen Son,.
mm bet dnc m

z,-
-. ,,

in Anspruch ninunt, einen Streik der
irrpiMunv,!,-- , ttrh ;,.

jaiiictcu
. . liefen, -

zu inszenieren.
.

...,1- - Wstj,,. i ( ,,,,,.

nicht, dafz sie sich gegen die Landes
gesetze ihres Vaterlands vergehen,
wenn sie Munition für Oesterreuhs
Feinde herstellen, und deshalb halte
er es für seine Pilidzt, öslerreidzisds.

ungarisdse Staatsangehörige zum
Niederlegen der Arbeit in soldzen
Fabriken zn oeiveoen.

iMm al tocW er 11U,(

M z,ie britischen Behörden hätten
morifniMm, (rr,nm,n

Jg,, F. JÄrchibald bei seiner
Ankunft an Bord des Dampfers
..Rotterdam" in Aölmaiitb ein midi

tiges Dokument abgeuommen, wel
ches Dr. Dumba nad) Wien schicken

wollte.
Herr Dumba hat sidz nach Wafh

ington begeben, um dem Staats
setretär Lansing alle fraglichen Da
summte zn unterbreiten und sein
Redst zu verfechten, östcrreichischun

arische Staats Angehörige zum
Streik in Munitionsfabriken zn

Ftduzvsische Acroplane bombardieren
S'Nirbrücken.

Paris, 7. Sept. Um das Vom.
bardemeilt' von Luneville seitens
dentsther Luftfchiffer zu rächen, wo
bei hauptsächlich Frauen und Uinder
verlebt wurden (Mänuer treffen die

Teutschen betcmiitlidi nie!), haben
gestern 40 französische Aeroplane
den Bahnhof und die militärischen
Anlagen von Saarbrücken angegrif
fen. Ter Erfolg war ein bedeuten.
der, meldet das ,gnegsart (Wer
cS glaubt!)

Es bezoblt sich, in den .Ufas

sifizirten Anzeigen" der Tribüne zu.
anuonc,i.'ei i

?. ZfVi. Ni'tt'-N'dr- r

ll'c'wkl B !!'!! Bnwu
zn ,l. fllZ rr tirucru iiMihri'itd

tniiiT Anlprache iVii Wr tWt-dr-

ni'u.Viti-fiHiatt-b unser neVrnu

M.itr:
h;uii si'rdtte 2if auf. den,

sidiitt.' dcs JL'sttthfS bnlur d.nikl'r z

fttii, dich fr lolck' cui ritiaViifrnii
iit nd unl clUn in Inner iVi'ocht

ic(;n;dni U'isitsln Kiufri, imieretii
Vtitiiie den riedrii ,vi nlmllnt."

Jhir.t zuvor Imlten die mtliH'fen-de- a

teleaoteii .Monanljniiinn .cnrij
1'oUwer ton ,Vnm immer und im-

mer wieder zusicjndelt. li'eil er die

i'ldmiitiitnititiit liHva'it ijisloffuüsl der

ÜH'Hrfuiniia imn iJiiii'-niniirri-
nl nits

VliiTnsa noch LMirepa detim nuari'f- -

UUide i'udifi'r uiriidvn in der

iidjiiitiiHr.'iifeutui. welä'e bin 'e
IchäfZvschlnj) der, incdenliwlnitiizn
t'iidcie,

(f ho sich die zimwentwn dsitsiie,
iinii iiitte sie ihre Beamte, dem Prä
sidniin und dem .UoiHinij den ueck

der oriedensfreunbe iu den in der

M'rcnsitz,iNi! anen,',nine,ien Rcsg
Nnioiieii zu übermitteln.

Tie iJlcföluitoiifiw rneldi als die

neue Uimbhängigkets Erkläruna"
''ezeiclniet wurden, ienibalten keine

fermelie Aujforderung für ein Em
irnfD auf .UrieflSiirntericil, erklären

jedoch für Freiheit Jder ü'iecrc
ru- - irden Handel, auch mit allen
rHßfiiSiruiben Nationen und opuo-:-h-b- i

ÄseriteJlniu üois todtdrin
L'rdeii Artikeln des, Prejits weaen.

?ie Beamten wurden anserdem
e.,!sgesi,'dert. diese Prinzipien n

und demgeinäve Anträge
dem nächireil ttougrek zur Anilahme
Uerzulegen. .

Der größte Beifall während der

j!liventian' wurde Iereiniah A.

O'Leary ans Stew Aork gespendet,
ais dieser den !

TelegaZen Pastor d. C. Berkrneier

i,d den anglüanierikanischen Tele
Oaleii I. H. S. Somervillo auf die

Rednertribüne rief und sie auffor.
derte. als sichtbare Widerlegung der

Änklagen, dah die Bersammlung eine

pro deutsche sei, sidz die Hände $u
reichen.

Pastor Berkmeier, ein lutherischer
l!eistZid!er, umarmte darauf Nev.
Somervitte, : einen rspikepalisdien
Nektar, und küs;te ihn auf beide

Wailgen, während die Versammlung
in frenetuchen Jubel ausbrach.

Herr Bryan berührte in seiner

Änfpraäze hauptsäckzticki die ethische

Seite deöineges und die Nothwew
digkeit der Ber. Staaten, ans dem
gegenwärtigen Trubel herauszubler
den. sowie die Pflichten der Bürger,
alles zu thun, was in ihrer Macht
stände, den Frieden des Landes nicht

zu gefährden, br fagte unter au
derern:'

Wir müssen ii?. unserer Kritik der
im ffentl. Leben Stehenden, wer
che. wie ich aus Erfahrung weis;,
oft falsch angeführt und, tafsd, ver
standen werden, nidzt zu hastig sein.

Ich glaube, dem Präsidenten ist

für seine Bemühungen, den nneden
zu erhalten, nicht immer volle e

rechtigkeit zu Theil geworden. Sie
werden sich erinnern, dasz ick), als
idj aus dem .ttabinett auötrat, er-

klärte, das; der Präsident und id) in
dem Wunsche, den Frieden zu cr
halten, nicht versd)iedener Meinung
seien, sondern, nur in der Art und
Weise, ihn zu erhalten.

Cö geziemt uns allen, Toleranz
in der Friedensbewegung zu bewei.

fen '.lud jeden zur Mitarbeit aufzw
fordern.

Dieser ctried beweist, daß Bereit,
sein Krieg nicht abwendet.

7,r t SU's. )
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r ' 1 '.''i:t!l,!!!e!l in-

0, n !? d,-- iV ro Im
Uis.il i!r'i!irii ?( $ iino Vlü'üii'lf
s'infM M Nuf ht

Uilii'id.o !!,g !!,"! f r ''n',-0-

t !,., cü Ii! ,, ,'ttnrutt.k i!

b! t'--
,

Ir.t.'u.'ird, h-- i,!i
ICU k. !',!d.,!0t t!l IrfitKÜ. irdfill
sie I'I kiii'k, d.iü dto ' leutsd)-
1, !d, in der Pni'o nur &e,.'I-i!- t I'
viel eent ni,,",u fi i itdi'-n- , li' 1 dir

.'!,!! ü den ',ü ! i, (lotsen, ( i !

ü i'" leegii ü vor r. ii end ilügeii
iiiilvUiiireu'eni 1) ,si i !t

io stiiiUrefij.rteii l4'eifüd;o der
i lii !,! en Pieile, ,irif.;nt Denüdi'

li)ü, i und der

i uesei .',. letraäd u (iii ii, lind Vor.

Kreno Viol'Of iiiiib'," lagt die .Mol-nen-

lc Weit m gemmugen
w.ndeii. sich au den Gedanken ui
gowobnen. dast der neue Ireibmid
un.'.ertrennlid, ist, Der Grund N,

der in der seindlide Preise betrie.
t'rneu Friedenrprovaganda mag in
dem Wunsch zu Ziiideu sein, zu rot.
ten. was bor 'den, endgiltigen

od, zu reten ist. Tiese

Prev.igaiida sollte überhaupt nicht
ernsf genommei, werden, außer denn
der Wiinsd, ach Frieden wird esse

ausgesprochen und die Niederlage
essen zngestandeu. Es ist nothwen
dig, z wissen, daß daö. was nian
mit den Waffen nicht erreichen sonn

te. durch Kiitrigucn nodz viel weni
ger zu erreidsl'u ist,"

Lies ,iesiierian"
auf eine Mnc?

Teutsche Beamte erklären, es liegt
nichts vor, was gs. Torpe

dirung sdjliksikn lasse .

Berlin, 7. Sept. Der englische
Bericht, daß der Dampfer Hespe
rian" von einem deutschen Taud
boot torpedirt worden sei, wird hier
nidzt als baare Münze genommen:
ein großer Theil der Presse ist dcr
Anficht, daß das Schiff auf eine
Mine gelaufen sei.

Liverpool, 7. Sept. Es traf
hier die Nachridzt ein, daß der Tain
pfer Hesponan", welcher im Ge
leite von Kriegsschiffen auf dem Weg
nach Oueenstoivn war, gesunken tst.

London, 7. ept. T,c Anga
bcn über die Torpedirung wie
es heißt des AllanLinie-Dam-pfer- s

Hesperian" durdz ein deutsches
Taudchoot sind nod) zum großen
Theil widersprechend. Nad) den mci
sten neueren Meldungen sind alle an
Bord befindlidzen Personen gerettet
worden. Nad) einer anderen Dar
stellung wurden, 26, wiederum nach
einer anderen 37 Personen verletzt
aber niemand getödtet. Der torpe-dirt- e

Dampfer wird jetzt mit Kriegs- -

schiffen und Patrolfahrzeugen nach
Queenstown gesdzleppt, wo die Pas
sngiere und der größte Theil der Be--

manimng sdsoir auf Rettungssdsiffen
eingetroffen find. Das Schiff hatte
lm Ganzen G50 Personen an Bord.
Es herrsdst übrigens nods einiger
Zweifel über die Ursache der Erplo-sion- ,

obwohl die meisten Darstellt,,
gen sagen, das Schiff sei von einem
dentsden Taudiboot torpedirt worden
und cs fei keine Warnung vor dem

Angriff erfolgt. Manche Passagiere
aber find der Meinung, das Schiff
fei mit einer sdzioiminetrden Mine
zusammengestoßen. Ter Umstand,
daß das Sdstsf nach vorne getroffen
wurde, und die Bcsdiädigung nicht

vcrhängnißvoll Ivar, scheint die letz
tere Theorie zu unterstützen.

Acht finden Wcklrntod.

'.viovue, ?iui., i. ept. xec
Schooner John G. Whilden" fand
bei dem Stur, an der Küste von

Flordia den Untergang. Von der
! Mann starken Besatzung konnte
nur einer gerettet werden.

lüfücrsifrisfjl!
Omaha und Umgegend: Unbe-stinmi-

Witterung: möglicherweise
Regenschauer: kiibler am Mittmodi.

Nebraska: tlieilwene bewölkt: mög.
licherweise Regenfdzauer iin westli.
dien Tbeil: kiililer am Mittwod) im

nordw:?lchen Theile. .

Iowa: nboständZge Witterung
heute Abend und Mittwoch- -

niögli.
dier,ueie Regenidiaiieri kühler am
Mittwoch Nüchmiitaa lltld Atend,

V,, di !', 7. I ,A'i
dio.nOiC !;!'.:; , i. s." tiieldeio 0,0

Stern N'odiin'Üog oi? ;r
Iio ';i'''cii baben a,'! do- Forl

1:100 iicitHiir!. aus e;ni.r :nd
der Oeö Moli-- Ion

:'lum und do: ( o reu Umland
und von gres-e- i!ro,'ogi!d,,r WidiHg
loit.

I se leiithlini bo,iiNiriid'e,i Besitz

do, f'iolfs von Riga,
Berlin, 7. ert. (Funfenberult.)

Nur geringe Veränderungen in
der Lage werden heute vom teuf
idieit .vointiiiuutier gemeldet. Xer
Bericht iiher den .vtrieacidjiiiipkitz im
C sten lautet wie folgt:

Bon der Cjtjee bis östlich von

trodno ist die Lage unverändert.
Feldmarschall v. Hindenburg's redj.
ter Flügel nähert füh dem Nieinen.
Die Armeen von Prinz Leopold von

Baperu rückten unter beständigen
Kämpfen mit der Nndzhut des Fein
des über den Ros vor, südlids von
Wolkowisak, und haben die Sumpf
gegend in der Nähe von Smolaniza,
nordöstlids von Pruzana, jetzt hinter
sich. Die Armeen von Feldmarschall
v.' Macken scn sind im Vorrücken bc

griffen.

Petrograd sehr kleinlaut.

Petrograd, 7. Sept., Über London.
Rufst Zchamtlich . wird zugegeben,

daß die Russen auf das redste Ufer
der Tiina zurückweichen mußten,
nachdem die Deutschen Verstärkun-ge-n

herbeigeschafft und die Brücken
in Brand gesd;ossen hatten. Ferner
wird gemeldet, daß am Eingang zum
Rigaer Golf deutsthe Flugzeuge
mehrfach über dcr Biben-Eng- e

sind und Bomben auf die

russischen Torpedoboote geworfen
hätten, jedoch durds das Feuer der
russischen Kriegsschiffe zurückgetrie
ben worden feien.

Rußland hat seine früheren Mit
theilungen über den angeblidzen Lan

ZZrilisches AZZoot
in gründ gcöolZrl!

Drei Offiziere und 25 Mann der
Besatzung lmirden von den Tür

ken gefangen genommen

Konstantinopel, 7. Sept. Ein
britisches Tauchboot wurde von ei

nein türkischen Wachsdsisf in den

Dardanellen rerfenkt und L Offi!
ziere sowie 25 Mann der Besatzung
wurden gefangen genommen. Fernd
liche Torpedoboote versuchten, den.

Taudiboot zu ,vilse zu kommen, wnr
den aber dmch das wohlgezi.elte
Feuer der trandbatterien daran
verhindert.

Kämpfe auf Gallipoli.
Folgendes amtlidze Beridt wurde

gestern m Konstantmopel herausge
geben :

In dem Gebiet von Anafarta
zerstörte unsere Artillerie ein feiud
liche? Maschinegewehr.

Südlidi von Azantdermonr über
raschte, eine Rekognoszieriingskolonne
die fenidlidze Besannst von Schlitzen

gräben an mehreren Stellen und cr
beutete eine Menge Kriegsmaterial.

Bei Ari Bunin bat sidz nichts von

Wichtigkeit ereignet.
Bei Seddiil Bahr beschoß der

Feind Altdietepe und die Umgegend
vom Lande ans und zu Wasser er-

folglos zwei Stunden lang. Auf
dem linken Flügel verursachte unser
Feuer eine Erplosion unter den

feindlidsen Minenwerfern. Eine
Mine zerstörte feindliche Trahtver.
haue." .

'
Staatsvkrliand greift ein. .

Fort Wanne, 7. Sept. Bei der

hier tagenden 12. Staatskonvention
deutscher Vereine von Jndiana wur
deN'jweifel lai.t. ob die Ortsbebor
den in Garn fähig und willig genug
ivären, die Mörder des Pastors Kau
ser oufzusvüren, u. man beauftragte
eine Privatdetektiv Agentur mit den

notliweiidigen Ermittelungen, die

hoiseutlich zu dem gewünschten Ziele

Irii'flfiÜircndru uitf fleimien, bis au- -

deie Partei zu erdulden, wie propiie,
zeit imilde. Cinc Partei kann nicht

jur iininec der oniuren Partei Por
Idniften machen. Sie liuijjen znlam-menkomme- n

und sie mogeit Cv eben-s- o

gut gleich thun.
Wenn wir je Mrirfl haben sollten,

befürworte ich, dos die Jingo Nedak.

teure dieses ' Lmideü die Front der
SdIad)t!inie bilde sollte.

li iit ein lliitc:idneö zwisdien.

jemandes Recht !id Jemandes
Pfiidit. Mandttiial iü es eine Bü
gers Pfiid)t, nicht auf seinen Rechten

zi: bestehen. Unsere Burger sollten
von der Gefahrzonc des curopäisthen
Krieges entfernt bleiben.

Äinerika rnnf; neutral bleiben, um
fid) nad, Beendigung de Krieges die
dankbare Pflicht des Vermittler zu
erhalten."

ttongrenmann Bollmer bradüe in
seiner Rede, die Thatsache in lrin- -

nerung, dasz er dazu mitgeholfen ha.
be. im .Nongreh ein leselz einzu
bringen, welches ein Embargo auf
Munitionsjendimgen nach auswärtig
gen Ländern befürwortete. Er, er
klärte, dafz er nadz wie vor fiir ein
soidies Gese einstehe, welches weit
davon entfernt fei, unneuiral zu sein,
wie seine Gegner .behaupten; wel

d)es im Gegentheil unser Land zu
einem, wahren neutralen gestalten
würbe.

Neutral sein," sagte Herr Boll.
mer, bedeute! nidjt, borzugeben,
beiden Seiten zu helfen, wenn wir
genau winen. öatz unsere Hilse die
eine Seite nicht erreichen kann. TieS
ist, was unser würdiger Präsident
einst im merikanisdzen Falle Papier
ne Neutralität" nannte. Warunl be

trachtet er es nicht in demselben Lidz
te in dem Fall mit Tentsdsiand?

In den Augen des offiziellen n

muß die nterikanisd)e UuU
tur höher geschätzt werden, als die

dentsdze, wenigstens wird sie in ,uu
sercr auswärtigen Politik besser be

handelt."' ... '
- Tie BcschliiZsc.

Die Konvention nahm folgende
Beschlüsse an:

Die Mehrzahl der Amerika. ' i,t
jedem Kriege abgeneigt, außer für
Vertheidigung des Landes.

Die Zeit ist gekommen, Krieg als
das grösste Ueberbleibsel des

zu betnuhten.
Krieg wird nicht mehr crislircn,

wenn erleuchtete Männer und Frauen
sich bereinigen, nm unnöthige Be
waffnung und Äriegsbereitsdzaft zu
verhindern.
. Freiheit der Meere sollte gewähr
leistet werden, und die Ver. Staaten
sollten dazu beitragen, indem sie "d-
araus dringen, daß amerikanischer
Handel in Nicht tontrabande mit
kriegführenden unbelästigt bleibt.

Herstellung bon Tod bringenden
Geräthschaften oder Waffen sollte
nidst für Geioinn, sondern nur im
Interesse der Landesvcrtheidigung
geschehen.

Auswärtige Anleihen, um kriege
rifche Nnternehmnngen zu finanziren,
sind gegen Frieden gcridiiet, und sol
die Anleihen verquicken die finan.
zicllen Interessen unseres Landes mit
den 'sdzioindenden Vermögen" der
kriegführenden Nationen.
' In .Bezug auf alle diese Dinge
verpflidsten sidz die Friedensfreunde,
den Irrlehren einer falschen Moral
betreffs Kriegsführung entgegen zu
arbeiten, heuchlerische Phrasen zur
Entfachung des Kriegögeiftes bloßzu
stellen, n,d vom öffentlidzen Leben
jeden Politiker und faisdzen Lehrer
zu, erdfernen, welcher mit dem Bor.
urtheil der denkfaulen Massen sein

piel treibt und. sie benutzt, um den
Fabrikanten von Wmfen.imd Muni
tiort unter der Hand zu dienen."

eiiisse meines Lebens, dasz es den hcn groston Stahlwerken des Lan.
führenden ungarischen ÄtaatSman.eg, welche Kriegsmaterial für die
win wi iiuni .ii, tm vuumuv in -
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der. Bevölkerung und gute Bezie
hungen zwischen Ungarn und den
anderen Theilen es Reiches herzu
stellen. Tndurdz legen .wir den
Grund für harmonisches Jnsammei,.
arbeiten für kommende Jahrhun
derte. Als unsere Feinde, lüstern
aus Eroberungen, über uns hersie
,en. no .ngarn unoroaien geirru. r. Tnmba gab die Erklärung
meinem Rusegesolgt und haben isi.!ö ,,ruroort Öllf f'iueu Artikel der

Iossre gesucht die

italienische ctrmcc!

Französischer Oberbefehlshaber wird
dort mit großen Ehren

empfangen. . '

Rom, über-Paris- , .7.' Sept.
Ein halboffizieller Bericht verkündet,
daß General Joffre, der franzöfifdze
Höckistkommaudierende, in - Italien
gewesen, nur König Viktor Enmnuel
vorgestellt zu werden und fick) mit
dem Chef des italiemsdsen General
stabes, Generalleutnant Cadorna,
auszuspredsen. Ter König verlieh
dein fraiösischen Heerführer das
Großkreuz des Militärordens von
Tavoyen.

General Joffre ve'o zwei Ta.
ge im italienisd).n Haupta,uartier
und besuchte einige der wichtigsten
Punkte an der Front.

Die öffentlidie Meinung in Jta
lien ist über diesen Besuch hock) er
freut. Tie:Zeitungen erklären, daß
derselbe nicht nur die Verbrüderung
der lateinisdien Völker bedeutet, son
der den Zweck batte, mit dem Ober,
kemmandiereiiden der italienisckzen
Arnice :'lbniachiingrn betresies ge.
meinsainer militärifd)cr Aktion zu
vereinbaren.

Gold ans England.
Bangor. Me 7. Sept. Die

englisch . französifde Jinanzkommis.
sion in gestern nidzt in Halifar ein.
getrosfen. wie mein erwartet hatte.
Tagegen brachte der Dampfer Arggle
etwa $50,000,000 in Gold und So.
t'uritäte von England, um den eng
lische .Kredit iu den Per. Staaten
zu stärken.

Höherekord flebruch'-ii-
.

Berlin, 7. Sept. iFmitenberidst.)
Auf den, Fl!ig:e!tie' j Rottbau

ien, Rheiiipreüstei', ;' e:;i :'!ere
plan von der Eoiidor-lr- :Me
ter hod, empor und alle
Höbenrekordo nrn I'ü Meter go
schlagen. An. Bord des F!,:g Zeuges
befanden sidz vier Personen.

i
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1

rc voueu iirasre emgeseyr. air No
oer feiicu ,Uwer,ia,i oa,; un,ere
Truppen und die unserer Berbu.
deten im Stande sein werdeir, einen

jicnooucii uuo uaum ueu ori 00,1

i,ene, ujreu. .er siuner Wwn
seine Ansprache mit Ausdrucken des
Dankes für den Opfermuts) und die

heldenhafte Hingabe seines Volkes.

Zwei Schiffe versenkt.

London. 7. Sept. Der britische
Dampfer Miniosa" wurde im Eng-Iische- n

Kanal von einem deutschen
Tauchboot versenkt; cs grfami der
Mannschaft, sich in Sicherheit zu

bringen.
'

London, 7. Sept. Ter britische

Dampfer Epmbeline" ist versenkt
worden. 6 Leute der Mannschaft
büßten ihr Leben ein und 6 wurden
verletzt: die übrigen A) konnten
landen.

Strakcnbaljner'Ttrkik in Alba,,.
Albany. N. ?)., 7. Sept. Die

Aagenlcnkcr und Schaffner der hie
sigen Straßenbahn find an den
Streif gegangen, weil ihre Förde,
rung für bessere Arbeitsverhältnisse
nickt gewahrt wurden. Der Verkehr
stockt gänzlich und man besurchtet
emen Smnpathlestreir m Troi) und
Sdiotieetodi, da in sämmtlidien drei
Tlädten die Straßenbahnen ein und
derfelben Gesellschaft gehöret'

Ach habe in den Ceiitralüaaten des
oberen Mississippi Ansprachen gehal
ten und bin uadz dem, was idi ge

! Hort und gesehen habe, dabon über-- ,

zeugst, das; das Volk nicht jtrig' wünsdzt. Sie können das Volk nicht

dazu bewegen, sidz zu,n !irieg vorzn
bereiten, wenn Sie es nicht davon

,, i beezeugen können, das; dies Land in
II Gefahr steht, angegriffen zu werden.

Arfi ivarne "c.e, des; 2ie den Hnf;
(iurern beimincht, nicht lind)

Si.aerika dcrpf1anj:n köiiucn, ohne

1.1
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